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Es gibt 17 grundsätzliche Fußballregeln. Die Regeln 

1 bis 7 legen die Größe des Spielfelds, den Umfang 

des Balls und die Mannscha�sgröße fest. Bei den 

Regeln 8 bis 10 geht es um An- und Eckstöße sowie 

darum, wann der Ball im Tor oder im Aus ist. Die 

Regeln 11 und 12 erklären, was Spieler auf dem Feld 

nicht dürfen – also foulen oder mit der Hand spielen. 

Die Regeln 13 bis 17 bestimmen, wie das Spiel nach 

einem Regelverstoß fortgesetzt wird: Wenn zum 

Beispiel ein Angreifer im Strafraum gefoult wird, 

gibt es einen Elfmeter. Diese Regeln gelten für 

alle Fußballspiele und haben sich in den letzten 

100 Jahren kaum verändert.

Die Fußballre

ELFMETER

Frauen spielen nach 

denselben Regeln 

wie die Männer.
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Es gibt 1

1 bis 7 leg

Die Fußballre

O
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Erfahre noch mehr 

Wissenswertes zum Thema 

der Seite. Du entscheidest, 

ob du weiterlesen oder 

direkt zu einer anderen Seite 

springen willst. 

so wirst du zum

Einfach das Buch aufschlagen und loslegen. 

Du liest oder schaust dir das an, wozu du 

Lust hast! Alles auf den Seiten funktioniert 

unabhängig voneinander. Hier eine  

kurze Übersicht, was du auf jeder  

Seite entdecken kannst:

SchlauFUX

Zurück- 
blättern? 

Hier stehen die 

Seiten, von denen 

du gekommen bist. 

SchlauFUx Farbcode

Die bunten Icons verraten dir,  
was du alles zum Thema Fußball  
im Buch findest.

Bälle, Regeln  
und Rasen

Spieler und  
Positionen

extrawissen



  

superschlau!

Toooor! Oder doch nicht …?

Bei Bundesliga- und Länderspielen schaut  

ein Schiedsrichter am Bildschirm zu und  

kann sich per Funk beim Schiri auf dem  

Platz melden. Dieser prü� die strittige  

Spielszene dann per Videoaufnahme –  

und manchmal wird daraufhin sogar  

ein Tor aberkannt.

  
FUX 
         fUN

Linienrichterin

superschlau!

Torjäger
Auf Seite 50/51 

kannst du nachlesen,  

wie ein Stürmer Tore 

schießt.

Ball­
geschichte

Auf Seite 6/7 kannst 

du nachlesen, wie ein 

Fußball hergestellt wird.

Andere 
Kontinente

Blättere zu Seite 60/61, 

um etwas über die  

Europa- oder Afrika- 

meisterschaft zu lesen.

Siegerinnen
Auf Seite 30/31 

liest du etwas über 

die Geschichte des 

Frauenfußballs.

Trainer­
alltag

Auf Seite 10/11 

berichtet ein Trainer 

über seine Arbeit mit 

der Mannschaft.

50
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60

30
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Im Auge des 
Schiedsrichters

Die Schiedsrichter sorgen dafür, 

dass die Regeln eingehalten wer­

den. Sie entscheiden zum Beispiel, 

ob ein Spieler gefoult wurde oder 

der Stürmer im Abseits stand.  

Das Regelwerk legt auch entspre­

chende Strafen fest: Nach einem 

Foulspiel außerhalb des Strafraums 

oder einer Abseitsstellung gibt 

es zum Beispiel einen Freistoß.  

Für besonders harte Fouls oder 

absichtliches Handspiel darf der 

Schiedsrichter eine Karte zeigen – 

eine Gelbe ist eine Verwarnung, 

bei einer Roten muss der Spieler 

sofort den Platz verlassen. Weil es 

schwierig ist, das ganze  Geschehen 

im Auge zu behalten, haben 

Schiedsrichter in höheren Ligen 

Unterstützung von Linienrichtern. 

Diese zeigen Abseits, Einwürfe 

sowie Eckstöße an. Manchmal  

gibt es noch einen vierten Schiri, 

der die Auswechslungen und die 

Trainer im Blick hat.

15
WO GEHT  
ES WEITER? DU 
ENTSCHEIDEST:
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 Hand spielen. 

 

Die Fußballregeln

Neue Regeln

Natürlich gibt es auch immer 

wieder kleinere Regeländerungen. 

Sie stehen in dem Regelbuch, das 

jedes Jahr neu erscheint. So gibt es 

inzwischen eine Torlinientechnik, 

die den Schiedsrichtern genau 

anzeigt, ob der Ball im Tor gelandet 

ist. Zudem wurde die Anzahl der 

Auswechslungen erhöht – es 

dürfen fünf Spieler pro Spiel aus­

gewechselt werden, früher waren 

es nur drei. Und: Bei wichtigen 

 Entscheidungen darf nur der 

Kapitän mit dem Schiri diskutieren, 

der Rest der Mannschaft nicht.

nach 

denselben Regeln 

wie die Männer.

INFO

Auch wenn’s bei  

Abseits, Elfer für den 

Gegner oder Roter Karte 

manchmal Ärger auf 

dem Platz gibt – Regeln 

und ihre Einhaltung 

sorgen für Fair Play! 

extrawissen
 

 Hand spielen. 

Die Fußballregeln

Neue Regeln

Natürlich gibt es auch immer 

wieder kleinere Regeländerungen. 

Sie stehen in dem Regelbuch, das 

jedes Jahr neu erscheint. So gibt es 

inzwischen eine Torlinientechnik, 

Toooor! Oder doch nicht

Bei Bundesliga- und Länderspielen scha

ein Schiedsrichter am Bildschirm zu und 

kann sich per Funk beim Schiri a

Platz melden. Dieser
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Linienrichterin

orjäger
Auf Seite 50/51 

kannst du nachlesen,  

wie ein Stürmer Tore 

Ball­
geschichte

50

superschlau!

Im Auge des 
Schiedsrichters

Die Schiedsrichter sorgen dafür, 

dass die Regeln eingehalten wer­

den. Sie entscheiden zum Beispiel, 

ob ein Spieler gefoult wurde oder 

 

FUX 
         fUN

Neugierig auf mehr?  

Hier findest du speziellere Infos 

zum Thema der Seite. 

Hier verrät dir der 

SchlauFUX jede Menge  

Erstaunliches und 

 Verrücktes.

Weiter- 
blättern?   

Hier kannst du entscheiden, 

zu welcher Seite du 

springen möchtest.  

Blättere weiter 

zu der im Pfeil 

angezeigten  

Seite. 

50

Trainer, Teams 
und Transfer

Fangesänge und 
Fußballfieber

Wettkämpfe  
und Weltmeister

superschlau!
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Hand, Fuß und Foul

Im Mittelalter traten ganze Städte 

zu einer Art Fußball gegeneinander 

an: Der Ball musste durchs Stadt-

tor des Gegners. Regeln gab es 

kaum und es kam oft zu Streit und 

Schlägereien. Ähnlich wild geht 

es sogar noch heute beim traditio-

nellen „Calcio“ zu, das um 1500 in 

Florenz erfunden wurde: Der Ball 

muss mit allen Mitteln – Schubsen 

und Treten erlaubt! – im gegneri-

schen Tor landen. Das Mutterland 

des heutigen Fußballs ist England. 

1848 überlegten sich Studenten der 

Universität Cambridge die ersten 

Fußballregeln. Zunächst durfte 

der Ball mit Fuß und Hand gespielt 

werden. 15 Jahre später wurde 

das geändert. Es entstanden die 

modernen Regeln, von denen viele 

noch heute gelten – zum Beispiel 

die Größe der Tore oder  

die Anzahl der Spieler.

Wer Fußball erfunden hat, weiß niemand so genau. 

Schon vor 3.000 Jahren spielten im heutigen 

Mexiko die Olmeken und später die Maya und 

andere Völker „Pok-ta-Pok“: Der Ball muss in einen 

Steinring bugsiert werden – aber ohne Einsatz 

von Händen oder Füßen! Aus Japan kommt das 

1.400 Jahre alte „Kemari“: Man spielt sich einen 

kleinen Ball zu, der den Boden nicht berühren darf. 

Beim chinesischen „Cuju“ muss ein mit Federn 

gefüllter Ball in ein kleines Netz befördert werden.  

Und die alten Griechen und Römer spielten 

„Harpaston“ – hier muss man dem Gegner den 

Ball abluchsen und über eine Linie tragen.

Ein uraltes 
Spiel

TRADITION 
Kemari-Spieler 

zeigen noch heute 

ihr Können.

Pok-ta-Pok-

Steinring
Calcio
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superschlau!

Regelwerk
Auf Seite 14/15 findest 

du die wichtigsten Fußball-

regeln im Überblick.

Fankurve
Willst du etwas über  

Fußballfans wissen, dann 

blättere auf Seite 20/21.

Die Besten
Wenn du etwas 

über Weltmeisterschaften 

erfahren willst, blättere 

auf Seite 24/25.

Siegerinnen
Auf Seite 30/31 

liest du etwas über 

die Geschichte des 

Frauenfußballs.

FIFA
Um etwas über 

den Weltfußballverband 

zu erfahren, blättere 

auf Seite 46/47.

Torjäger
Auf Seite 50/51 

kannst du nachlesen,  

wie ein Stürmer Tore 

schießt.
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Siegeszug des Fußballs

Nicht nur die Regeln stammen 

aus England, auch die ersten 

Fußball vereine wurden ab 1857 

(FC  She�eld) dort gegründet. 

Schon bald fanden regelmäßig 

Spiele statt und der Fußball 

eroberte auch den Rest der Welt: 

Dank englischer Studenten in der 

Schweiz bildeten sich allen voran 

dort, aber auch in Däne- 

mark, Belgien, Spanien  

und den Niederlanden  

viele Mannschaften.  

In Deutschland war  

der Anfang etwas holprig. Turnen 

war bis Anfang des 20. Jahrhunderts 

DIE Sportart, aber zum Glück pro-

bierten einige Sportlehrer mit ihren 

Schülern das Spiel aus – und die 

Begeisterung der Kids war riesig! 

In den 1890er-Jahren wurden viele 

Vereine gegründet und schon 1903 

fand die erste deutsche Meister-

schaft statt, aus der der VfB Leipzig 

als Sieger hervorging.

Tragen, Werfen, 

Festhalten 

erlaubt!

Prinz Rugby

Nicht alle waren mit den Regeln der englischen Football 
Association einverstanden. Daher entstand 1871 ein eigener 
Rugby-Verband: Endlich war das Tragen und Werfen des Balls 
wieder erlaubt! Heute wird Rugby in vielen Ländern gespielt, 
aber in Europa regiert König Fußball!

5
WO GEHT  

ES WEITER? DU 

ENTSCHEIDEST:
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Es gibt 17 grundsätzliche Fußballregeln. Die Regeln 

1 bis 7 legen die Größe des Spielfelds, den Umfang 

des Balls und die Mannscha�sgröße fest. Bei den 

Regeln 8 bis 10 geht es um An- und Eckstöße sowie 

darum, wann der Ball im Tor oder im Aus ist. Die 

Regeln 11 und 12 erklären, was Spieler auf dem Feld 

nicht dürfen – also foulen oder mit der Hand spielen. 

Die Regeln 13 bis 17 bestimmen, wie das Spiel nach 

einem Regelverstoß fortgesetzt wird: Wenn zum 

Beispiel ein Angreifer im Strafraum gefoult wird, 

gibt es einen Elfmeter. Diese Regeln gelten für 

alle Fußballspiele und haben sich in den letzten 

100 Jahren kaum verändert.

Die Fußballregeln

Neue Regeln

Natürlich gibt es auch immer 

wieder kleinere Regeländerungen. 

Sie stehen in dem Regelbuch, das 

jedes Jahr neu erscheint. So gibt es 

inzwischen eine Torlinientechnik, 

die den Schiedsrichtern genau 

anzeigt, ob der Ball im Tor gelandet 

ist. Zudem wurde die Anzahl der 

Auswechslungen erhöht – es 

dürfen fünf Spieler pro Spiel aus-

gewechselt werden, früher waren 

es nur drei. Und: Bei wichtigen 

 Entscheidungen darf nur der 

Kapitän mit dem Schiri diskutieren, 

der Rest der Mannschaft nicht.

ELFMETER
Frauen spielen nach 

denselben Regeln 

wie die Männer.
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INFO
Auch wenn’s bei  

Abseits, Elfer für den 

Gegner oder Roter Karte 

manchmal Ärger auf 

dem Platz gibt – Regeln 

und ihre Einhaltung 

sorgen für Fair Play! 



Toooor! Oder doch nicht …?

Bei Bundesliga- und Länderspielen schaut  
ein Schiedsrichter am Bildschirm zu und  
kann sich per Funk beim Schiri auf dem  
Platz melden. Dieser prü� die strittige  
Spielszene dann per Videoaufnahme –  
und manchmal wird daraufhin sogar  
ein Tor aberkannt.
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Linienrichterin

superschlau!

Torjäger
Auf Seite 50/51 

kannst du nachlesen,  

wie ein Stürmer Tore 

schießt.

Ball-
geschichte

Auf Seite 6/7 kannst 

du nachlesen, wie ein 

Fußball hergestellt wird.

Andere 
Kontinente

Blättere zu Seite 60/61, 

um etwas über die  

Europa- oder Afrika- 

meisterschaft zu lesen.

Siegerinnen
Auf Seite 30/31 

liest du etwas über 

die Geschichte des 

Frauenfußballs.

Trainer-
alltag

Auf Seite 10/11 

berichtet ein Trainer 

über seine Arbeit mit 

der Mannschaft.
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Im Auge des 
Schiedsrichters

Die Schiedsrichter sorgen dafür, 

dass die Regeln eingehalten wer-

den. Sie entscheiden zum Beispiel, 

ob ein Spieler gefoult wurde oder 

der Stürmer im Abseits stand.  

Das Regelwerk legt auch entspre-

chende Strafen fest: Nach einem 

Foulspiel außerhalb des Strafraums 

oder einer Abseitsstellung gibt 

es zum Beispiel einen Freistoß.  

Für besonders harte Fouls oder 

absichtliches Handspiel darf der 

Schiedsrichter eine Karte zeigen – 

eine Gelbe ist eine Verwarnung, 

bei einer Roten muss der Spieler 

sofort den Platz verlassen. Weil es 

schwierig ist, das ganze  Geschehen 

im Auge zu behalten, haben 

Schiedsrichter in höheren Ligen 

Unterstützung von Linienrichtern. 

Diese zeigen Abseits, Einwürfe 

sowie Eckstöße an. Manchmal  

gibt es noch einen vierten Schiri, 

der die Auswechslungen und die 

Trainer im Blick hat.
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Immer laut dabei

Die treuesten Fans eines  Vereins 

nennt man auch Ultras. Sie 

feuern ihr Team besonders laut 

an – nicht nur bei Heimspielen im 

eigenen Stadion, sondern auch bei 

 Auswärts- oder Testspielen. Oft 

bringen sie lustige Spruchbänder 

mit ins Stadion und organisieren 

besondere Aktionen. Eine spezielle 

Rolle spielt dabei der Vorsänger, 

auch Capo genannt. Mit dem 

Rücken zum Spielfeld feuert er 

oder sie die anderen Fans an, 

möglichst laut zu singen und zu 

klatschen. Ohne diese Ultras wäre 

ein Stadion  besuch nur halb so 

 spannend. Doch manchmal gibt 

es auch Probleme – zum Beispiel 

wenn in der Fankurve ein Feuer-

werk abgefackelt wird oder Fans 

Becher und Feuerzeuge auf Spieler 

und Schiedsrichter werfen. Zum 

Glück ist so was eher die Ausnahme.

Kein Sport der Welt ist so beliebt wie Fußball. 

Vier Milliarden Menschen spielen oder schauen 

regelmäßig Fußball. Ohne ihre Begeisterung 

wäre der Sport nur halb so spannend! Besonders 

im Stadion sorgen die Fans für eine mitreißende 

Atmosphäre. 90 Minuten lang singen und klatschen 

sie für ihr Team. Am lautesten und buntesten geht 

es auf den Stehplätzen zu – mit Fahnen, Trommeln 

und Gesang. Eine der größten (und lautstärksten) 

Fankurven ist die Südtribüne im Stadion von 

Borussia Dortmund: 24.454 Dortmund-Fans können 

dort stehen. Ihr Spitzname ist – passend zu den 

Vereinsfarben Schwarz 

und Gelb – die 

„Gelbe Wand“.

In der Kurve

ABFEUERN  
VERBOTEN!
Feuerwerk 

gefährdet Spieler 

und Fans.

FANLIEBE
Die „Gelbe Wand“ und das Team  

von Borussia Dortmund

ANFEUERN ERLAUBT!
Vorsängerin der  

SV-Werder-Bremen-Ultras
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Hand in Hand

Der größte Traum für viele kleine Fußballfans: Einlaufkind zu  
sein und an der Hand des Lieblingsprofis vor Anpfiff aufs Spiel- 
feld zu laufen – vor tausenden jubelnden Fans! O� werden die

Plätze verlost oder an benachteiligte Kinder 
vergeben.

  
FUX 
         fUN

superschlau!

Rund um 
den Globus

Was ein Groundhopper 

ist, wird auf Seite 34/35 

erklärt.

Derbys 
weltweit

Wo überall auf der Welt 

gekickt wird, steht 

auf Seite 44/45.

Radio & TV
Auf Seite 52/53 

erzählt eine Fußball- 

kommentatorin von 

ihrer Arbeit.

Betreuerstab
Welche Helfer eine 

Bundesligamannschaft 

begleiten, liest du auf 

Seite 12/13.

Königsklasse
Willst du etwas über 

die Champions League 

wissen, dann blättere 

auf Seite 8/9.

Konsole
Warum Fußball 

nicht nur auf dem Platz 

gespielt wird, steht 

auf Seite 56/57.
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Großer FußballSpaß für alle

Ein Stadionbesuch soll für alle Fans 

ein tolles Erlebnis sein. Deshalb 

gibt es auch spezielle Familien- 

und Kindertribünen, auf denen 

nicht geraucht wird und die Sicht 

sehr gut ist. Hier kann man in 

Ruhe das Spiel verfolgen und die 

Fangesänge genießen. Für Fans 

mit Behinderung gibt es ebenfalls 

besondere Plätze. Rollstuhlfahrer 

brauchen nicht nur eine freie 

Sicht aufs Spielfeld, sondern auch 

barrierefreie Wege ohne Treppen. 

In manchen Stadien dürfen sie 

das Spiel sogar vom Spielfeldrand 

aus beobachten. Sehbehinderte 

Fans können mithilfe eines 

Live-Kommentars dabei sein: Ein 

Reporter sitzt direkt bei ihnen und 

beschreibt genau, was gerade auf 

dem Platz passiert und wo sich der 

Ball befindet. So erleben sie das 

Spielgeschehen hautnah mit.

FREIE SICHT
Rollstuhlplätze im  

SAN-SIRO-STADION, Mailand

21
WO GEHT  

ES WEITER? DU 

ENTSCHEIDEST:



4
—
12
—
18
—
32
—
46
—
52

extrawissen

WM-Qualifikation

Über 200 Länder sind Mitglied im 

Weltfußballverband FIFA, da runter 

große Fußball nationen wie Brasilien, 

England und Deutschland, aber 

auch kleinere wie Zypern, Island 

und Sri Lanka. Sie alle dürfen an 

der WM- Qualifikation teilnehmen. 

Dabei spielen die Mannschaften 

eines Kontinents um die Startplätze 

bei der WM. Die Qualifikations-

spiele beginnen schon ein Jahr vor 

dem eigentlichen Turnier. Bei der 

WM 2026 in den USA, Kanada und 

Mexiko treten erstmals 48 Mann-

schaften an – darunter 16 aus 

Europa, neun aus Afrika und acht 

aus Asien. Die drei Gastgeber sind 

auf jeden Fall dabei. Das Turnier 

wurde auf 104 Spiele  ausgeweitet – 

so viele wie noch 

nie! Da müssen 

die Teilnehmer 

häufig zwi-

schen den 

Austragungs-

orten hin und 

her reisen.

Die Fußball-Weltmeisterscha� findet alle vier Jahre 

statt und ist eines der wichtigsten Sportereignisse 

der Welt – für die Profis wie für die hunderte Millio-

nen Zuschauer, die im Stadion und am Fernseher 

dabei sind. Immerhin spielen hier die weltbesten 

Nationalmannscha�en um den Titel. Die WM wird in 

unterschiedlichen Ländern und auf verschiedenen 

Kontinenten veranstaltet. Die einzelnen Fußball-

verbände können sich für eine Ausrichtung bewer-

ben. In Deutschland wurde die Weltmeisterscha� 

zuletzt 2006 ausgetragen. Eine Fußball-WM gibt es 

aber nicht nur bei den „Erwachsenen“, sondern auch 

im Nachwuchsbereich für die unter Siebzehn- bis 

unter Zwanzigjährigen (U-17- bis U-20-Teams).

Die Besten 
der Welt

WM-Logo  

2026

WE ARE  
THE CHAMPIONS

Die deutsche  

Mannschaft 2014

NACHWUCHS-JUBEL
Team Deutschland
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WM-Rekord

Die erste WM der Männer konnte der damalige 
Gastgeber Uruguay gewinnen. Rekordhalter  
in Sachen WM-Titel ist Brasilien mit fünf  
Erfolgen. Auf Platz zwei: Italien und  
Deutschland mit je vier Titeln – zuletzt  
gewann das deutsche Team 2014 in Brasilien.

  
FUX 
       fact

superschlau!

Königsklasse
Willst du etwas über 

die Champions League 

wissen, dann blättere 

auf Seite 8/9.

Siegerinnen
Auf Seite 30/31 

liest du mehr über 

die Geschichte des 

Frauenfußballs.

Andere 
Kontinente

Blättere zu Seite 60/61, 

um etwas über die  

Europa- oder Afrika- 

meisterschaft zu lesen.

Hand im Spiel
Auf Seite 28/29 

erfährst du, was ein guter 

Torwart alles können  

muss. 

8

30

60
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Frauen-Weltmeisterschaft  
boomt

WM- 

Rekordhalter 

Brasilien

Finale 

1991

WELTMEISTERINNEN 2023
Zum ersten Mal holten die 

Spanierinnen den Titel.

Die erste Fußball-WM der Männer 

fand 1930 statt, die erste der 

Frauen 61 Jahre später: 1991 in 

China nahmen zwölf Mannschaften 

teil und eine Halbzeit dauerte 

40 Minuten. Am Ende wurden 

die USA Weltmeisterinnen. 

Ungewöhnlich war damals 

die große Zuschauerzahl im 

Stadion – das Finale sahen 

60.000 Menschen! Heute ist das 

längst Normalität. Bei der letzten 

Frauen-WM 2023 in Australien 

und Neuseeland verfolgten fast 

zwei Millionen Fans die Spiele im 

Stadion; zu Hause am Fernseher 

waren es noch viel mehr. Zudem 

treten mittlerweile 32 Teams an, 

140 nehmen an der Qualifikation 

teil und die Spielzeit beträgt längst 

reguläre 90 Minuten. Die Nation 

mit den meisten WM-Titeln sind die 

USA – sie gewannen das Turnier 

viermal. Deutschland holte den 

Pokal zweimal, zuletzt 2007.

25
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Spielen verboten

Der Ärger ging so weit, dass der 

Deutsche Fußball-Bund (DFB)  

1955 ein o�zielles Verbot für 

Frauen fußballvereine beschloss. 

Begründung: Der Kampf um den 

Ball würde Körper und Seele 

der Frauen schaden. Auch das 

Zuschauen sei nicht angenehm 

(für die Männer). Von diesem 

absurden Verbot ließen sich die 

Fußballerinnen zum Glück nicht 

beeindrucken. Unabhängig vom 

DFB entstanden immer wieder 

Frauenteams, und so fand 1956 

sogar das erste ino�zielle Länder- 

spiel einer deutschen  

Frauennational- 

mannschaft statt.  

Mit 2 : 1 besiegte 

sie ein Team 

aus den 

Niederlanden.

1930 gründete Lotte Specht den „1. Deutschen 

Damen-Fußballclub Frankfurt“. Männervereine 

hatten sich nämlich geweigert, die Frauen 

mitspielen zu lassen. Weil es aber keine andere 

Frauenmannscha� in Deutschland gab, kickten die 

40 Spielerinnen einfach gegeneinander. Leider 

sorgte das für viel Ärger. Zeitungen lästerten über 

die „Mannsweiber“ und beim Training flogen sogar 

Steine auf die Fußballerinnen! Nach nur einem Jahr 

löste sich der Verein 

wieder auf. Aber auch 

danach spielten die 

Frauen weiter – auf 

Hinterhöfen und 

Bolzplätzen. Was 

den Männern aller- 

dings ebenso  

wenig gefiel.

Frauen  
wollen Fußball!

KAMPFGEIST 
ERSTE DEUTSCHE FUßBALL- 

MEISTERSCHAFT 1974

Lotte Specht  

1930

AUF DEM SPRUNG 
ZUM ERFOLG

Frauenfußball in den  

1970er-Jahren
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Kaffeekränzchen für Siegerinnen?

Kaum zu glauben: Die ersten Europameisterinnen wurden 
1989 tatsächlich mit einem Kaffeeservice „belohnt“! Das hat 
sich zum Glück längst geändert: Die Gewinnerprämie bei der 
Frauen-EM 2025 betrug 120.000 Euro.

  
FUX 
         fUN

superschlau!

Frauenpower
Mehr über Frauen-

fußball kannst du auf 

Seite 26/27 lesen.

FIFA
Um etwas über 

den Weltfußballverband 

zu erfahren, blättere 

auf Seite 46/47.

Betreuerstab
Welche Helfer eine 

Bundesligamannschaft 

begleiten, liest du auf 

Seite 12/13.

Wahrer Traum
Auf Seite 22/23 

erzählt ein echter 

Bundesligaprofi 

von seinem Alltag.

Bundesliga  
& Co.

Alles über die wichtigsten 

Ligen in Europa findest 

du auf Seite 38/39.

Konsole
Warum Fußball 

nicht nur auf dem Platz 

gespielt wird, steht 

auf Seite 56/57.

26

46

12

22

38

56

Langer Weg bis  
zum Volltreffer

1970 kippte das Fußballverbot: Um 

zu verhindern, dass die Spielerinnen 

einen eigenen Verband gründen, 

änderte der Deutsche Fußball-

Bund seine Meinung und ließ 

o�zielle Vereinsgründungen zu. 

Schon damals gab es 50.000 aktive 

Spielerinnen, die aber zunächst 

nach „Frauenregeln“ spielen 

mussten: Der Ball war kleiner, 

Stollenschuhe waren verboten und 

eine Halbzeit dauerte nur 35, später 

40 Minuten – erst seit 1993 beträgt 

die reguläre Spielzeit zweimal 

45 Minuten. Trotzdem boomte  

der  

Frauen- 

fußball. 1989  

dann der Meilenstein: die EM 

in Deutschland! Im Finale vor 

22.000 Fans schlug das deutsche 

Team die Norwegerinnen mit 4 : 1. 

Ein Jahr später wurde die Frauen-

bundesliga gegründet. Der Weg 

war steinig, aber heute gehören die 

deutschen Fußballerinnen zu den 

erfolgreichsten der Welt!

EM
-P

rä
mie 19

89

SENSATION 1989
Die ersten deutschen  

Europameisterinnen

31
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INFO
Der EM-Titel 1989  

war der Durchbruch.  

Das ausverkaufte 

Stadion sowie TV- und 

Zeitungsberichte machten 

endgültig klar: Frauen 

spielen mega Fußball!
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extrawissen

Die nächste  
Weltmeisterschaft

Die FIFA ist für die Austragung 

der Weltmeisterschaften und 

des Olympischen Fußballturniers 

zuständig – sowohl im Frauen- 

und Männerfußball als auch für  

den U-20- und U-17-Nachwuchs. 

Sie bestimmt, wo das nächste WM-

Turnier stattfinden soll und was das 

Gastgeberland dafür organisieren 

muss. Um die Austragung bewerben 

sich meistens mehrere Länder.  

Alle FIFA- Mitglieder stimmen dann  

über den besten Austragungsort 

ab. Eine wichtige Vorgabe:  

Die Gastgeberländer  

und Kontinente  

sollen regelmäßig  

wechseln.

FIFA ist die Abkürzung für „Fédération Internationale 

de Football Association“. Das ist Französisch und 

bedeutet so viel wie „Weltfußballverband“. Die 

FIFA wurde bereits 1904 gegründet – und zwar 

von sieben europäischen Ländern. Nach und 

nach schlossen sich immer mehr internationale 

Fußballverbände an. Die FIFA entwickelte sich 

zu einem echten Weltverband. Heute hat sie 

211 Mitglieder aus allen Teilen der Welt. Auch der 

Deutsche Fußball- Bund, kurz DFB, ist mit dabei.  

Die FIFA hat wichtige Aufgaben: Sie legt zum 

Beispiel die weltweit gültigen  

Fußballregeln fest.

Der Weltfußball-
verband

ZENTRALE IN ZÜRICH
Seit 1932 befindet sich  

der FIFA-Hauptsitz  

in der Schweiz.

INFO
Highlight jeder WM:  

der Pokal! Aber die FIFA  

zeichnet auch das fairste Team 

und herausragende Spieler 

des Turniers aus. Die besten 

drei Torschützen zum Beispiel 

bekommen den Goldenen, 

Silbernen und  

Bronzenen Schuh.
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Männerverein

Die meisten Vertreter der FIFA- 
Mitgliedsländer sowie der  Präsident – 
derzeit  Gianni  Infantino – sind Männer. 
Das steht in der Kritik, denn immerhin 
organisiert die FIFA auch die WM und 
 andere Turniere im Frauenfußball 
und entscheidet  
über wichtige  
Strategien.

  
FUX 
       fact

superschlau!

Die Besten
Wenn du mehr 

über Weltmeisterschaften 

erfahren willst, blättere 

auf Seite 24/25.

Regelwerk
Auf Seite 14/15 

findest du die wichtigsten 

Fußballregeln im Überblick.

Andere 
Kontinente

Blättere zu Seite 60/61, 

um etwas über die  

Europa- oder Afrika- 

meisterschaft zu lesen.

Fankurve
Willst du etwas über 

Fußballfans wissen, dann 

blättere auf Seite 20/21.

Kauf & 
Verkauf

Warum Spieler den 

Verein wechseln, 

verrät dir Seite 54/55.

Königsklasse
Willst du etwas über 

die Champions League 

wissen, dann blättere 

auf Seite 8/9.

24

14

60

20

54

8

Schlechter Ruf

Bei der Vergabe der Weltmeister-

schaften geht es um richtig viel 

Geld. Millionen von Menschen 

sehen die Spiele im TV, Unterneh-

men bezahlen für Werbung oder 

Verkaufsrechte im Stadion. Deshalb 

strengen sich die Länder besonders 

an, um die WM austragen zu dür-

fen – manchmal auch mit unfairen 

Mitteln. Zum Beispiel sollen FIFA- 

Mitglieder Geld bekommen haben, 

damit sie für Katar als Gastgeber-

land der WM 2022 stimmen. 

Eigentlich sollten die Mitglieder 

aber nur nach dem besten Aus-

tragungsort entscheiden und sich 

nicht bestechen lassen! Neu sind 

solche Vorwürfe nicht. Auch bei 

der Vergabe der WM 2006 nach 

Deutschland soll geschummelt 

worden sein. Die FIFA gibt sich 

wenig Mühe, diese Vorwürfe  

aufzuklären. Kritiker sagen, dass  

es dem Weltverband mehr um  

das Geschäft rund um den Fußball 

geht als um den Sport selbst.

FIFA-KONGRESS
Bekanntgabe der  

WM-Austragungsländer 2026

 Gianni  Infantino gratuliert der 

WM-Torschützenkönigin 2019:  

Megan Rapinoe 
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Falsche Neun

Im Sturm gibt es noch andere 

Positionen – zum Beispiel die 

„falsche Neun“, auch hängende 

Spitze genannt. Der Stürmer spielt 

nicht direkt vor dem gegnerischen 

Tor, sondern kommt eher aus dem 

Mittelfeld. Oft besetzen o�ensive 

Mittelfeldspieler oder besonders 

schnelle Angreifer diese Position. 

Sie sollen torgefährliche Pässe spie- 

len, aus der zweiten Reihe schießen 

oder auf einen Konter lauern. 

Ausdauer ist ebenfalls gefragt: 

Als hängende Spitze müssen die 

Spieler weite Strecken laufen,  

  manchmal sogar hinten 

mit verteidigen.

Mittelstürmer sind o� die Stars der Mannscha�. 

Immerhin können ihre Tore über Sieg und Nieder-

lage entscheiden. Im Spiel sind die gefeierten 

 Torjäger aber gar nicht so häufig am Ball – meist 

bleiben sie in der gegnerischen Häl�e. Dort  warten 

sie auf einen genialen Pass oder eine präzise 

Flanke, um dann aufs Tor zu schießen. Ein guter 

Mittelstürmer braucht aber mehr als eine starke 

Schusstechnik. Er muss schnell sein, um an den 

Verteidigern vorbeizukommen, ein Auge für Lücken 

in der Abwehr haben und immer genau richtig 

stehen. Um Pässe oder Flanken annehmen 

zu können, ist zudem perfekte 

 Ballbeherrschung gefragt.

Auf Torjagd

STÜRMERSTAR
Erling Haaland (Manchester City) 

wurde 2023 als Europas bester 

Fußballer ausgezeichnet.

OFFENSIV  
AUS DER MITTE

Mario Götze (Eintracht 

Frankfurt) spielt auch 

als „falsche Neun“.

ABSOLUTE SPITZE
Inka Grings STÜRMTE 1996 

bis 2012 FÜR DIE NATIONALELF.
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Rekordtorschützen

Gerd Müller ist der erfolgreichste Bundesligastürmer 
aller Zeiten. Er spielte von 1964 bis 1979 für den 
FC Bayern München und erzielte dabei unglaubliche 
398 Tore! Den Torrekord in der Frauenbundesliga  
hält Inka Grings mit 350 Treffern.

  
FUX 
         fUN

„BOMBER DER NATION“
Müller mit WM-Pokal 1974

superschlau!

Weg zum Profi
Wenn du wissen 

willst, wie man Fußball-

profi wird, blättere auf 

Seite 32/33.

Frauenpower
Über Frauenfußball 

kannst du auf Seite 26/27 

lesen.

Besondere 
Liga

Auf Seite 42/43 erzählt die 

beste Blindenfußballerin 

Deutschlands von 

ihrem Sport.

Trainer-
alltag

Auf Seite 10/11 

berichtet ein Trainer 

über seine Arbeit mit 

der Mannschaft.

Fankurve
Willst du etwas über 

Fußballfans wissen, dann 

blättere auf Seite 20/21.

Ball-
geschichte

Auf Seite 6/7 kannst 

du nachlesen, wie ein 

Fußball hergestellt wird.

32

26

42

10

20

6

Die Flügelzange

Wichtig sind auch die Außen- oder 

Flügelstürmer. Sie spielen auf der 

linken und rechten Außenbahn 

und werden als „Flügelzange“ 

bezeichnet. Ihre wichtigste Auf-

gabe: Flanken und Pässe in den 

Strafraum spielen und Tore für 

die Mittelstürmer vorbereiten. 

Aber sie können auch selbst in 

den Strafraum ziehen und aufs Tor 

schießen. Die Außenspieler sind 

meist sehr schnell und wendig und 

können hervorragend mit dem Ball 

umgehen. Bei den Fans sind sie 

sehr beliebt, weil ihre spektakulären 

STURM VON AUßEN
Serge Gnabry 

(FC Bayern München)

Dribblings oft für 

Gefahr im gegnerischen Strafraum 

sorgen. Im modernen Fußball 

bekommen die Außenstürmer 

Unterstützung von schnellen 

Verteidigern. Diese verhindern 

Konter und sorgen dafür, dass sich 

die Stürmer ganz 

aufs Toreschießen 

und Flanken 

konzentrieren 

können. Den 

großen Applaus 

sahnen trotzdem 

meist die Stürmer ab.
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INFO
Beim Dribbeln 

kontrolliert der Spieler 

den Ball dicht am Fuß 

und täuscht schnelle 

Richtungswechsel 

vor, um am Gegner 

vorbeizukommen.
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